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Wir gedenken der Opfer. Ihre Namen lauten: Enver Şimşek, Abdurrahim Özüdoğru, Süleyman 
Taşköprü, Habil Kiliç, Mehmet Turgut, İsmail Yaşar, Theodoros Boulgarides, Mehmet Kubaşık, 
Halit Yozgat und Michèle Kiesewetter. 

Zwischen 2000 und 2007 ermordete die rechtsextreme Terrororganisa-
tion „Nationalsozialistische Untergrund (NSU)“ insgesamt zehn Menschen 
und verübte mehrere Anschläge. Aufgedeckt wurde das Netzwerk am 
4. November 2011 in Eisenach durch die Selbstenttarnung der Täter. Sie 
hatten ein großes Umfeld an Mitwissern und Unterstützern. Darunter 
auch Vertrauenspersonen des Verfassungschutzes und der Sicherheits-
organe. Bis heute konnten nicht alle Zusammenhänge aufgeklärt werden. 
Der zehnte Jahrestag der Selbstenttarnung muss für uns Mahnung und 
Auftrag zugleich sein, Rechtsextremismus jeden Tag entgegenzutreten.

DER „NSU“ WAR 
nicht zu dritt.


